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Einleitung

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

Bezirkskrankenhaus Kaufbeuren

Einleitungstext

Einleitung

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Leserinnen und Leser,

seit 2005 sind die Krankenhäuser gesetzlich dazu verpflichtet, einen strukturierten Qualitätsbericht zu erstellen. 
Für uns ist dies weit mehr als eine gesetzliche Verpflichtung: Der sogenannte „QB" des Bezirkskrankenhauses 
Kaufbeuren ist zum einen eine Informationsquelle für die Öffentlichkeit, die Transparenz in die vielfältigen 
Leistungen der Bezirkskliniken Schwaben am Standort Kaufbeuren bringt. Zum anderen hoffen wir, damit 
Patientinnen und Patienten eine geeignete Entscheidungshilfe mit an die Hand zu geben. Letztendlich ist dieser 
QB aber auch eine Herausforderung an das Krankenhaus selbst: Denn Qualität ist nichts Statisches. Qualität 
muss jeden Tag neu erarbeitet, täglich wieder mit Leben und Sinn erfüllt werden.

So bildet der QB auch eine tägliche Messlatte für das Krankenhaus, seine Verantwortlichen und seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Als Publikation bietet ein Qualitätsbericht weit mehr als einen systematischen 
Überblick über unsere Leistungen und Angebote - in erster Linie bietet er eine Orientierung für all jene, die ihre 
Gesundheit in unsere Verantwortung legen: An diesem Bericht können unsere Patientinnen und Patienten 
messen, was sie von uns erwarten können.

Das Bezirkskrankenhaus Kaufbeuren ist eine moderne, leistungsstarke Klinik, die umfassende medizinische 
Möglichkeiten bereithält. Jährlich vertrauen sich über 16000 Patientinnen und Patienten dem Können unserer 
motivierten und bestens ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an. Gerade in einem großen 
Klinikverbund, in dem alle Disziplinen der Nervenheilkunde vereint sind, darf bei aller modernster 
Medizintechnik und Diagnostik eines jedoch nicht vergessen werden: Im Mittelpunkt unseres Handelns steht der
einzelne Mensch.

Thomas Düll

Vorstandsvorsitzender der Bezirkskliniken Schwaben

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Anne Biernat
Position Qualitätsmanagement-Beauftrage
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Telefon 08341 / 72 - 1332
Fax 08341 / 72 - 8700
E-Mail anne.biernat@bkh-kaufbeuren.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Dr. Albert Putzhammer
Position Leitender Ärztlicher Direktor
Telefon. 08341 / 72 - 1103
Fax 08341 / 72 - 8700
E-Mail albert.putzhammer@bkh-kaufbeuren.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.bezirkskrankenhaus-kaufbeuren.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name: Bezirkskrankenhaus Kaufbeuren
Institutionskennzeichen: 260970162
Standortnummer: 00
Hausanschrift: Kemnaterstr. 16

87600 Kaufbeuren
Postfach: 1143

87571 Kaufbeuren
Internet http://www.bezirkskrankenhaus-kaufbeuren.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Albert 
Putzhammer

Leitender Ärztlicher 
Direktor

08341 / 72 - 1103 08341 / 72 - 8700 albert.putzhammer@
bkh-kaufbeuren.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Harald Keller Pflegedirektor 08341 / 72 - 1204 08341 / 72 - 8700 harald.keller@bkh-

kaufbeuren.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Wilhelm Egger Regionalleiter Süd 08341 / 72 - 1003 08341 / 72 - 8700 wilhelm.egger@bkh-

kaufbeuren.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Bezirkskliniken Schwaben
Art: öffentlich

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus
Universität ◦ LMU München

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen 
Fachabteilung: Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung?

 Ja☑ Ja

A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie
MP14 Diät- und Ernährungsberatung In Zusammenarbeit mit der 

Klinikküche Kaufbeuren-Ostallgäu 
GmbH
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpflege
MP27 Musiktherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen
MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, 

Klangschalentherapie, Akupunktur, 
Therapeutisches Klettern, 
Tiergestützte Therapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP53 Aromapflege/-therapie
MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining
MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)
MP61 Redressionstherapie
MP62 Snoezelen
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Angehörigengruppe
MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 

Personen
MP68 Zusammenarbeit mit stationären 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle

NM09 Unterbringung Begleitperson 
(grundsätzlich möglich)
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Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer

0,00 EUR pro Tag 
(max)

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag 
(max)

NM18 Telefon am Bett 1,50 EUR pro Tag 
(max) ins deutsche 
Festnetz
0,15 EUR pro 
Minute ins deutsche 
Festnetz
0,14 EUR bei 
eingehenden Anrufen

Kaution für 
Telefonkarte €2,50

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im 
Zimmer

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und 
Patientinnen

0,00 EUR pro 
Stunde (max)
0,00 EUR pro Tag

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad
NM40 Empfangs- und Begleitdienst für

Patienten und Patientinnen 
sowie Besucher und 
Besucherinnen durch 
ehrenamtliche Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen

NM42 Seelsorge
NM49 Informationsveranstaltungen für

Patienten und Patientinnen
NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen
NM66 Berücksichtigung von 

besonderen 
Ernährungsgewohnheiten (im 
Sinne von Kultursensibilität)

unter anderem 
Schweinefleischfrei, 
Vegetarische Kost

Angebot der 
Klinikküche 
Kaufbeuren-
Ostallgäu GmbH

NM67 Andachtsraum
NM68 Abschiedsraum

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä.
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen
BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit 

Demenz oder geistiger Behinderung
BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. 
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Patientenlifter
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-
Thrombosestrümpfe

BF24 Diätetische Angebote In Zusammenarbeit mit der 
Klinikküche Kaufbeuren-Ostallgäu 
GmbH

BF25 Dolmetscherdienst
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Englisch, Französisch, Italienisch, 

Spanisch, Russisch, Tschechisch, 
Slowakisch, Serbisch, Irisch, 
Türkisch u.v.a.

BF32 Räumlichkeiten zur Religionsausübung vorhanden klinikeigene Kirche St. Thomas auf 
dem Gelände

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 
Universitäten

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen
FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)
FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten
FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien
FL09 Doktorandenbetreuung

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 289

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl: 5157
Teilstationäre Fallzahl: 473
Ambulante Fallzahl: 14708

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 62,32
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

62,32
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 16,77
Stationäre Versorgung 45,55

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 22,51
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

22,51

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 7,86
Stationäre Versorgung 14,65
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 148,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

148,65

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 14,68
Stationäre Versorgung 133,97

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 4

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 17,83
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

17,83

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,58
Stationäre Versorgung 15,25

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 12,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,8

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,49
Stationäre Versorgung 12,31

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 4,27
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,27

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,27

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,76
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,76

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,76
Stationäre Versorgung 1

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und 
Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 12,47
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,47

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,88
Stationäre Versorgung 7,59

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,05

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,05
Stationäre Versorgung 0

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 7,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,1

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 10,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,91

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1
Stationäre Versorgung 9,91

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 4,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 4,6

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 13,91
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,91

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 6,56
Stationäre Versorgung 7,35

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeut und Ergotherapeutin (SP05)
Anzahl Vollkräfte 10,09
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 10,09
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 1
Stationäre Versorgung 9,09
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Heilerziehungspfleger und Heilerziehungspflegerin 
(SP08)

Anzahl Vollkräfte 7,47
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,47
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,36
Stationäre Versorgung 7,11
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Heilpädagoge und Heilpädagogin (SP09)
Anzahl Vollkräfte 1,16
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,16
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0,28
Stationäre Versorgung 0,88
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin (SP13)
Anzahl Vollkräfte 2
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Logopäde und Logopädin/ Klinischer Linguist und 
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler und 
Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und 
Phonetikerin (SP14)

Anzahl Vollkräfte 1,43
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,43
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,43
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin (SP15)

Anzahl Vollkräfte 1,91
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,91
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,91
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeut und Musiktherapeutin (SP16)
Anzahl Vollkräfte 0,50
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,50
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,50
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)
Anzahl Vollkräfte 4,6
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 4,6
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,6
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin (SP23)
Anzahl Vollkräfte 12,47
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 12,47
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 4,88
Stationäre Versorgung 7,59
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Psychologischer Psychotherapeut und 
Psychologische Psychotherapeutin (SP24)

Anzahl Vollkräfte 2,05
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,05
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 2,05
Stationäre Versorgung 0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialpädagoge und Sozialpädagogin (SP26)
Anzahl Vollkräfte 13,91
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 13,91
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 6,56
Stationäre Versorgung 7,35
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Gymnastik- und Tanzpädagoge/ Gymnastik- und 
Tanzpädagogin (SP31)

Anzahl Vollkräfte 3,25
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,25
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,25
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Assistent für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technische 
Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43)

Anzahl Vollkräfte 2,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,4
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2,4
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen in 
Ausbildung während der praktischen Tätigkeit 
(gemäß § 8 Abs. 3, Nr. 3 PsychThG (SP58)

Anzahl Vollkräfte 7,1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,1
Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,1
Kommentar/ Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Anne Biernat
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Qualitätsmanagement-Beauftragte
Telefon 08341 72 1332
Fax 08341 72 8700
E-Mail anne.biernat@bkh-kaufbeuren.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Krankenhausleitung, Qualitätsmanagement-Beauftragte

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum Thema 
Risikomanagement austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

VA: Risikomanagement
2016-01-07

RM04 Klinisches Notfallmanagement VA: Notfall- und Krisenmanagement (2018-
06-04), VA: Notfallmanagement Reanimation 
außerhalb des OPs und den Intensivstationen 
(2016-02-17)
2018-06-04

RM06 Sturzprophylaxe VA: Sturzprophylaxe
2015-08-20

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

FI: Braden Skala
2016-07-13

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

VA: Vorgehen bei Fixierung und Isolierung
2018-03-05
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten
VA: Umsetzung der 
Medizinproduktebetreiber-Verordnung 
(MpBetrVo)
2011-02-22

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen

 Andere: LifeNet, HelpNet☑ Ja

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe VA: Medikamentenmanagement
2018-05-09

RM12 Verwendung standardisierter 
Aufklärungsbögen

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und Patientenverwechselungen

Klinik für Neurologie: alle Patienten 
bekommen ein 
Patientenidentifikationsarmband; ME: 
Handhabung Laserband Patientenarmband
2016-01-18

RM18 Entlassungsmanagement Klinik für Psychiatrie: VA: 
Entlassmanagement bei Sterbefällen (2015-09-
30) VA: Entlassmanagement (2018-01-26); 
Klinik für Neurologie: VA: Aufnahme- und 
Entlassmanagement (2017-06-06) VA: 
Entlassmanagement bei Sterbefällen - 
Neurologie (2017-07-27)
2018-01-26

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Ja

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz bei Bedarf
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Patientensicherheit

Senkung der Door-to-needle-Zeit durch verbesserten 
Prozessablauf, Digitale Medikamentendokumentation wurde 
2015 entwickelt und wird ab 2017 getestet. Risikobewertung 
der bereits bestehenden Verfahrensanweisungen bzw. der neu 
erstellten VAs

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem liegen vor
2016-02-19

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen quartalsweise
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen 
aus dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Nein☒ Nein
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A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 PD Dr. C. Kupfahl / beratend extern

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

2 Fr. Dr. G. Escheu, Fr. Dr. G. Pawelke

Hygienefachkräfte (HFK) 1 Fr. Annette Messing
Hygienebeauftragte in der 
Pflege

17

Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Ja

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. Albert Putzhammer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Ärztlicher Direktor
Telefon 08341 72 1103
Fax 08341 72 8700
E-Mail albert.putzhammer@bkh-kaufbeuren.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? trifft nicht zu
Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

trifft nicht zu

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  nein☒ Nein
Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? trifft nicht zu

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? trifft nicht zu

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 7,2 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒ Nein
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch 
stationsbezogen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus 
(MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.
html)?

 ja☑ Ja
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Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter 
Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches 
Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 
Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am 
Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung 
der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der 
aktuellen RKI-Empfehlungen?

teilweise

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM03 Teilnahme an anderen 

regionalen, nationalen oder 
internationalen Netzwerken zur 
Prävention von nosokomialen 
Infektionen

Netzwerktreffen MRE des 
Gesundheitsamtes Ostallgäu

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und
Beschwerdemanagement eingeführt.

 Ja☑ Ja Einheitliches Verfahren in den Bezirkskliniken
Schwaben

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung,
Beschwerdeauswertung)

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden

 Ja☑ Ja

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert

 Ja☑ Ja

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Ja Herr Thomas Blab

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  Ja☑ Ja
Patientenbefragungen  Ja☑ Ja ◦ Auswertung in 2018 durch externe Firma

Einweiserbefragungen  Nein☒ Nein

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunk
t

Telefon Fax E-Mail

Anne Biernat Qualitätsmanagemen
t-Beauftragte

08341 72 1332 08341 72 8700 anne.biernat@bkh-
kaufbeuren.de
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Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunk
t

Telefon Fax E-Mail

Thomas Blab Patientenfürsprecher 08341 72 1901 08341 72 8700 thomas.blab@bkh-
kaufbeuren.de

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja In Kooperation mit den Kliniken
Ostallgäu-Kaufbeuren

AA10 Elektroenzephalogra
phiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA22 Magnetresonanztom
ograph (MRT)

Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und 
elektro-magnetischer 
Wechselfelder

Nein In Kooperation mit den Kliniken
Ostallgäu-Kaufbeuren

AA43 Elektrophysiologisch
er Messplatz mit 
EMG, NLG, VEP, 
SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Neurologische Klinik

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Neurologische Klinik

Fachabteilungsschlüssel 2800
Art der Abteilung Hauptabteilung

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Dr. Gutermannstraße   2 87600   Kaufbeuren

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunk
t

Telefon Fax E-Mail

Prof. Dr. Martin 
Hecht

Ärztlicher Direktor 08341 / 42 - 2951 08341 / 42 - 2952 neuro@bkh-
kaufbeuren.de

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 
135c SGB V:

Keine 
Zielvereinbarung
getroffen

Kommentar/Erläuterung:

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN00 Lumbischialgien und Bandscheibenkrankheiten
VN00 tagesklinische Physio- und Ergotherapie sowie Logopädie
VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Erkrankungen
VN02 Diagnostik und Therapie von sonstigen neurovaskulären 

Erkrankungen
VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-

Erkrankungen
VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen 

Erkrankungen
VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden
VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des 

Gehirns
VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des 

Gehirns
VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute
VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die 

vorwiegend das Zentralnervensystem betreffen
VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten 

und Bewegungsstörungen
VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 

Nervensystems
VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden 

Krankheiten des Zentralnervensystems
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Nerven, der 

Nervenwurzeln und des Nervenplexus
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und 

sonstigen Krankheiten des peripheren Nervensystems
VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der 

neuromuskulären Synapse und des Muskels
VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und 

sonstigen Lähmungssyndromen
VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VN20 Spezialsprechstunde Botulinumtoxin
VN21 Neurologische Frührehabilitation
VN23 Schmerztherapie
VN24 Stroke Unit
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen
VR02 Native Sonographie
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
VR04 Duplexsonographie
VR05 Sonographie mit Kontrastmittel
VR10 Computertomographie (CT), nativ
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren
VR15 Arteriographie
VR18 Szintigraphie
VR19 Single-Photon-Emissionscomputertomographie (SPECT)
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren
VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern
VR43 Neuroradiologie
VR44 Teleradiologie

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF02 Aufzug mit Sprachansage/Braille-Beschriftung Sprachansage ist vorhanden
BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2284
Teilstationäre Fallzahl 222

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I63 483 Hirninfarkt
G40 212 Epilepsie
G45 168 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome
H81 133 Störungen der Vestibularfunktion
G43 80 Migräne
G61 78 Polyneuritis
M54 74 Rückenschmerzen
G44 61 Sonstige Kopfschmerzsyndrome
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M51 58 Sonstige Bandscheibenschäden
R20 53 Sensibilitätsstörungen der Haut
G35 49 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata]
G20 48 Primäres Parkinson-Syndrom
G51 48 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv]
E86 32 Volumenmangel
I61 32 Intrazerebrale Blutung
G04 29 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G41 25 Status epilepticus
R42 25 Schwindel und Taumel
I10 24 Essentielle (primäre) Hypertonie
F44 20 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
R55 19 Synkope und Kollaps
M48 18 Sonstige Spondylopathien
B02 16 Zoster [Herpes zoster]
M53 16 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht 

klassifiziert
D43 14 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des 

Zentralnervensystems
G25 12 Sonstige extrapyramidale Krankheiten und Bewegungsstörungen
G30 12 Alzheimer-Krankheit
G62 12 Sonstige Polyneuropathien
R40 12 Somnolenz, Sopor und Koma
A87 11 Virusmeningitis
J15 11 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert
M31 11 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien
C71 10 Bösartige Neubildung des Gehirns
E11 10 Diabetes mellitus, Typ 2
F45 10 Somatoforme Störungen
G83 10 Sonstige Lähmungssyndrome
G91 10 Hydrozephalus
B99 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
C79 9 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen
G54 9 Krankheiten von Nervenwurzeln und Nervenplexus
I95 9 Hypotonie
M79 9 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
R51 9 Kopfschmerz
E53 8 Mangel an sonstigen Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes
G12 8 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome
J01 8 Akute Sinusitis
A69 7 Sonstige Spirochäteninfektionen
F01 7 Vaskuläre Demenz
G50 7 Krankheiten des N. trigeminus [V. Hirnnerv]
H53 7 Sehstörungen
A86 6 Virusenzephalitis, nicht näher bezeichnet
D32 6 Gutartige Neubildung der Meningen
I67 6 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten
M50 6 Zervikale Bandscheibenschäden
N39 6 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
R26 6 Störungen des Ganges und der Mobilität
R41 6 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein 

betreffen
F32 5 Depressive Episode
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

G31 5 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht 
klassifiziert

G57 5 Mononeuropathien der unteren Extremität
G70 5 Myasthenia gravis und sonstige neuromuskuläre Krankheiten
H46 5 Neuritis nervi optici
H49 5 Strabismus paralyticus
I60 5 Subarachnoidalblutung
I62 5 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung
B00 4 Infektionen durch Herpesviren [Herpes simplex]
E51 4 Thiaminmangel [Vitamin-B1-Mangel]
G23 4 Sonstige degenerative Krankheiten der Basalganglien
G36 4 Sonstige akute disseminierte Demyelinisation
G82 4 Paraparese und Paraplegie, Tetraparese und Tetraplegie
G93 4 Sonstige Krankheiten des Gehirns
G95 4 Sonstige Krankheiten des Rückenmarkes
S06 4 Intrakranielle Verletzung
D33 < 4 Gutartige Neubildung des Gehirns und anderer Teile des Zentralnervensystems
E87 < 4 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-

Basen-Gleichgewichts
F33 < 4 Rezidivierende depressive Störung
F41 < 4 Andere Angststörungen
G06 < 4 Intrakranielle und intraspinale Abszesse und Granulome
G21 < 4 Sekundäres Parkinson-Syndrom
G60 < 4 Hereditäre und idiopathische Neuropathie
G96 < 4 Sonstige Krankheiten des Zentralnervensystems
I65 < 4 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt
M16 < 4 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes]
M35 < 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes
R06 < 4 Störungen der Atmung
F05 < 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt
F06 < 4 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder 

Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F43 < 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
G00 < 4 Bakterielle Meningitis, anderenorts nicht klassifiziert
G03 < 4 Meningitis durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen
G10 < 4 Chorea Huntington
G24 < 4 Dystonie
G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität
G97 < 4 Krankheiten des Nervensystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien
J03 < 4 Akute Tonsillitis
L03 < 4 Phlegmone
M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
M43 < 4 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
M46 < 4 Sonstige entzündliche Spondylopathien
Q28 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Kreislaufsystems
R13 < 4 Dysphagie
R25 < 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen
R27 < 4 Sonstige Koordinationsstörungen
R47 < 4 Sprech- und Sprachstörungen, anderenorts nicht klassifiziert
R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert
A26 < 4 Erysipeloid
A32 < 4 Listeriose
A41 < 4 Sonstige Sepsis
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

A84 < 4 Virusenzephalitis, durch Zecken übertragen
B01 < 4 Varizellen [Windpocken]
B34 < 4 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation
C41 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels sonstiger und 

nicht näher bezeichneter Lokalisationen
C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe
C80 < 4 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation
D35 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter endokriner 

Drüsen
D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der 

Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe
D51 < 4 Vitamin-B12-Mangelanämie
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F10 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
F40 < 4 Phobische Störungen
F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen
F94 < 4 Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
G37 < 4 Sonstige demyelinisierende Krankheiten des Zentralnervensystems
G47 < 4 Schlafstörungen
G72 < 4 Sonstige Myopathien
G81 < 4 Hemiparese und Hemiplegie
G90 < 4 Krankheiten des autonomen Nervensystems
H02 < 4 Sonstige Affektionen des Augenlides
H65 < 4 Nichteitrige Otitis media
H70 < 4 Mastoiditis und verwandte Zustände
I48 < 4 Vorhofflimmern und Vorhofflattern
I50 < 4 Herzinsuffizienz
I77 < 4 Sonstige Krankheiten der Arterien und Arteriolen
J20 < 4 Akute Bronchitis
J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
K08 < 4 Sonstige Krankheiten der Zähne und des Zahnhalteapparates
K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen
K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums
K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums
M17 < 4 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes]
M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen
M47 < 4 Spondylose
M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten
M75 < 4 Schulterläsionen
M77 < 4 Sonstige Enthesopathien
N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit
R29 < 4 Sonstige Symptome, die das Nervensystem und das Muskel-Skelett-System 

betreffen
R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen
R64 < 4 Kachexie
R83 < 4 Abnorme Liquorbefunde
S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes
S02 < 4 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
S04 < 4 Verletzung von Hirnnerven
S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule
S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens
T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel
T67 < 4 Schäden durch Hitze und Sonnenlicht
Z03 < 4 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen
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B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-200 2049 Native Computertomographie des Schädels
8-561 1348 Funktionsorientierte physikalische Therapie
3-035 953 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
9-320 902 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, 

der Stimme und des Schluckens
9-404 885 Neuropsychologische Therapie
8-547 728 Andere Immuntherapie
1-207 714 Elektroenzephalographie (EEG)
3-993 624 Quantitative Bestimmung von Parametern
8-981 618 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls
1-204 552 Untersuchung des Liquorsystems
3-800 546 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
1-208 508 Registrierung evozierter Potentiale
3-228 389 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-220 385 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-820 363 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-221 352 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
8-390 251 Lagerungsbehandlung
1-206 239 Neurographie
9-984 205 Pflegebedürftigkeit
8-810 176 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen
1-205 158 Elektromyographie (EMG)
3-052 152 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-203 149 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-802 142 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-020 131 Therapeutische Injektion
1-613 94 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
1-902 91 Testpsychologische Diagnostik
3-828 68 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-823 59 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
6-003 58 Applikation von Medikamenten, Liste 3
3-22x 55 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel
1-901 51 (Neuro-)psychologische und psychosoziale Diagnostik
3-808 40 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße
1-632 38 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-266 35 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt
3-222 34 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-225 33 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-226 28 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
8-191 27 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
8-151 23 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
1-100 18 Klinische Untersuchung in Allgemeinanästhesie
8-98g 16 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
8-522 15 Hochvoltstrahlentherapie
1-440 13 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas
1-760 12 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung
9-200 11 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen
3-206 10 Native Computertomographie des Beckens
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-801 10 Native Magnetresonanztomographie des Halses
8-812 10 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen
8-831 10 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße
1-710 9 Ganzkörperplethysmographie
3-821 9 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
5-377 9 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders
5-900 9 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
3-202 8 Native Computertomographie des Thorax
5-431 8 Gastrostomie
3-990 7 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung
3-805 6 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
8-800 6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und 

Thrombozytenkonzentrat
8-987 6 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten 

Erregern [MRE]
1-20a 5 Andere neurophysiologische Untersuchungen
3-207 5 Native Computertomographie des Abdomens
3-806 5 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-854 5 Hämodialyse
8-97e 5 Behandlung des Morbus Parkinson in der Spätphase mit Arzneimittelpumpen
3-205 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-611 4 Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax
8-125 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde
8-771 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-900 4 Intravenöse Anästhesie
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-223 < 4 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase
8-544 < 4 Hochgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie
8-914 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe 

Nerven zur Schmerztherapie
9-500 < 4 Patientenschulung
1-513 < 4 Biopsie an peripheren Nerven durch Inzision
1-587 < 4 Biopsie an Blutgefäßen durch Inzision
1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie
1-635 < 4 Diagnostische Jejunoskopie
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
1-653 < 4 Diagnostische Proktoskopie
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-712 < 4 Spiroergometrie
3-13c < 4 Cholangiographie
3-13p < 4 Projektionsradiographie der Leber mit Kontrastmittel
3-13x < 4 Andere Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
3-20x < 4 Andere native Computertomographie
5-270 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
5-469 < 4 Andere Operationen am Darm
8-171 < 4 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres
8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde
8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-481 < 4 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision
1-537 < 4 Biopsie am Naseninnenraum durch Inzision
1-790 < 4 Kardiorespiratorische Polysomnographie
1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
3-130 < 4 Myelographie
3-137 < 4 Ösophagographie
3-224 < 4 Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel
3-227 < 4 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-241 < 4 CT-Myelographie
3-700 < 4 Szintigraphie von Gehirn und Liquorräumen
3-70c < 4 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik
3-72x < 4 Andere Single-Photon-Emissionscomputertomographie
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-994 < 4 Virtuelle 3D-Rekonstruktionstechnik
5-210 < 4 Operative Behandlung einer Nasenblutung
5-216 < 4 Reposition einer Nasenfraktur
5-231 < 4 Operative Zahnentfernung (durch Osteotomie)
5-451 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
5-572 < 4 Zystostomie
5-79a < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese
8-018 < 4 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters
8-527 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie
8-919 < 4 Komplexe Akutschmerzbehandlung
8-976 < 4 Komplexbehandlung bei Querschnittlähmung

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene 
Leistungen

Kommentar / 
Erläuterung

AM05 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung
nach § 116a SGB V 
bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-
ZV (Unterversorgung)

Botulinumtoxin, Fr. Dr. 
Escheu, Hr. Dr. Hartl

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Prof. 
Dr. M. Hecht

AM08 Notfallambulanz (24h)
AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 
SGB V

AM16 Heilmittelambulanz 
nach § 124 Abs. 3 SGB 
V (Abgabe von 
Physikalischer Therapie,
Podologischer Therapie,
Stimm-, Sprech- und 
Sprachtherapie und 
Ergotherapie)

Logopädie hat 
Institutsermächtigung
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B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 14,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

14,93

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,25
Stationäre Versorgung 14,68
Fälle je VK/Person 155,58583

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 7,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,3

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,3
Fälle je VK/Person 312,87671
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 21,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

21,05

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 21,05
Fälle je VK/Person 108,50356

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0,54
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,54

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,54
Fälle je VK/Person 4229,62962

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 3,21
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,21

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,21
Fälle je VK/Person 711,52647

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,00

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,00
Fälle je VK/Person 2284,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ17 Rehabilitation
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP13 Qualitätsmanagement
ZP16 Wundmanagement

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 1,73
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,73

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,73
Fälle je VK/Person 1320,23121

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 3,7 Zusatzqualifikationen: Bobath und manuelle Therapie
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,7

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,7
Fälle je VK/Person 617,29729

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,81
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,81

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,81
Fälle je VK/Person 2819,75308
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B-[2].1 Psychiatrische Klinik

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychiatrische Klinik

Fachabteilungsschlüssel 2900
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel: ◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Psychosomatik/Psychotherapie 

( 2931 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung ( 2950 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie ( 2951 )

◦ Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
( 2960 )

Zugänge

Straße PLZ / Ort Internet
Kemnaterstraße   16 87600   Kaufbeuren http://www.bezirkskrankenhaus-

kaufbeuren.de

Chefärztinnen/-ärzte:

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunk
t

Telefon Fax E-Mail

Dr. Albert 
Putzhammer

Leitender Ärztlicher 
Direktor

08341 / 72 - 1103 08341 / 72 - 8700 albert.putzhammer@
bkh-kaufbeuren.de

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und 
Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 
135c SGB V:

Keine 
Zielvereinbarung
getroffen

Kommentar/Erläuterung:

B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen
VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen 

und wahnhaften Störungen
VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen
VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen
VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen 

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend
VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen 

Störungen
VP12 Spezialsprechstunde
VP14 Psychoonkologie
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VP15 Psychiatrische Tagesklinik
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen im Verbund mit dem nahegelegenen

Klinikum Ostallgäu-Kaufbeuren
VR10 Computertomographie (CT), nativ Im Verbund mit dem nahegelegenen

Klinikum Ostallgäu-Kaufbeuren
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Im Verbund mit dem nahegelegenen

Klinikum Ostallgäu-Kaufbeuren
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ In Kooperation mit Kliniken 

Ostallgäu-Kaufbeuren
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel In Kooperation mit Kliniken 

Ostallgäu-Kaufbeuren
VR40 Spezialsprechstunde Psychoonkologie

B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung
Abgegrenzter Gartenbereich für 
Menschen mit Demenz

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2873
Teilstationäre Fallzahl 251

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F10 781 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
F33 777 Rezidivierende depressive Störung
F11 312 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide
F20 264 Schizophrenie
F60 212 Spezifische Persönlichkeitsstörungen
F43 211 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
G30 164 Alzheimer-Krankheit
F32 155 Depressive Episode
F25 125 Schizoaffektive Störungen
F06 116 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder 

Funktionsstörung des Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F31 116 Bipolare affektive Störung
F05 57 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt
F13 41 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika
F07 40 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung 

oder Funktionsstörung des Gehirns
F23 37 Akute vorübergehende psychotische Störungen
F15 27 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich

Koffein
F01 23 Vaskuläre Demenz
F12 19 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide
F41 16 Andere Angststörungen
F44 15 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen]
F61 13 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F84 13 Tief greifende Entwicklungsstörungen
F42 12 Zwangsstörung
F50 12 Essstörungen
F22 9 Anhaltende wahnhafte Störungen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F40 9 Phobische Störungen
F45 8 Somatoforme Störungen
F90 8 Hyperkinetische Störungen
F63 6 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle
G20 6 Primäres Parkinson-Syndrom
F91 5 Störungen des Sozialverhaltens
G31 5 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht 

klassifiziert
F14 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain
F30 4 Manische Episode
F55 4 Schädlicher Gebrauch von nichtabhängigkeitserzeugenden Substanzen
F16 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene
F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F21 < 4 Schizotype Störung
F34 < 4 Anhaltende affektive Störungen
F62 < 4 Andauernde Persönlichkeitsänderungen, nicht Folge einer Schädigung oder 

Krankheit des Gehirns
F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung
G10 < 4 Chorea Huntington

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649 31313 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen
9-607 2106 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-981 2055 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich 

der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke
9-618 1951 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 2 Merkmalen
9-617 1230 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 1 Merkmal
9-982 896 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich 

der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie
9-980 843 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich 

der Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie
9-619 482 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 3 Merkmalen
3-200 279 Native Computertomographie des Schädels
9-984 221 Pflegebedürftigkeit
9-626 211 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-647 184 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei 

Erwachsenen
9-61a 180 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 4 Merkmalen
1-207 92 Elektroenzephalographie (EEG)
3-800 54 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
9-61b 38 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei erwachsenen Patienten mit 5 oder mehr Merkmalen
9-640 34 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

36 



OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-646 20 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei 
Erwachsenen

3-035 18 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 
quantitativer Auswertung

3-820 14 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
1-204 13 Untersuchung des Liquorsystems
6-006 13 Applikation von Medikamenten, Liste 6
1-632 11 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
5-900 11 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
9-641 11 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
1-206 9 Neurographie
3-802 9 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-440 6 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 

Pankreas
3-806 6 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-203 5 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
1-205 4 Elektromyographie (EMG)
1-653 4 Diagnostische Proktoskopie
1-208 < 4 Registrierung evozierter Potentiale
3-100 < 4 Mammographie
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit 

Kontrastmittel
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-205 < 4 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens
3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
5-469 < 4 Andere Operationen am Darm
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
1-494 < 4 (Perkutane) Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren
1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie
1-638 < 4 Diagnostische Endoskopie des oberen Verdauungstraktes über ein Stoma
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-770 < 4 Multidimensionales geriatrisches Screening und Minimalassessment
1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
1-859 < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-614 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des 

Abflussbereiches
3-701 < 4 Szintigraphie der Schilddrüse
3-70c < 4 Ganzkörper-Szintigraphie zur Lokalisationsdiagnostik
3-75x < 4 Andere Positronenemissionstomographie mit Computertomographie (PET/CT)
3-804 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-843 < 4 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]
3-993 < 4 Quantitative Bestimmung von Parametern
5-216 < 4 Reposition einer Nasenfraktur
5-230 < 4 Zahnextraktion
5-237 < 4 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung
5-431 < 4 Gastrostomie
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
5-572 < 4 Zystostomie
5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem

Gewebe an Haut und Unterhaut
5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-171 < 4 Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres
8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie 

(im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde
8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie
9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, 

der Stimme und des Schluckens
9-634 < 4 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen 

und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene 
Leistungen

Kommentar / 
Erläuterung

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach 
§ 118 SGB V

Institutsambulanz

AM07 Privatambulanz Privatambulanz PD Dr. 
A. Putzhammer

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a 
SGB V

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 47,39
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

47,39

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 16,52
Stationäre Versorgung 30,87
Fälle je VK/Person 93,06770

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 15,21
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,21

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 7,86
Stationäre Versorgung 7,35
Fälle je VK/Person 390,88435
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ53 Psychosomatische Medizin und 

Psychotherapie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement
ZF05 Betriebsmedizin
ZF09 Geriatrie
ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 123,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

123,6

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 14,68
Stationäre Versorgung 108,92
Fälle je VK/Person 26,37715

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 17,29
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

17,29

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,58
Stationäre Versorgung 14,71
Fälle je VK/Person 195,30931

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 9,59
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,59

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,49
Stationäre Versorgung 9,1
Fälle je VK/Person 315,71428

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 4,27
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,27

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 4,27
Fälle je VK/Person 672,83372

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
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Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0,76
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,76

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0,76
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
PQ02 Diplom
PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten
PQ06 Master
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie
PQ13 Hygienefachkraft
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ17 Rehabilitation
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP03 Diabetes
ZP06 Ernährungsmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP18 Dekubitusmanagement
ZP19 Sturzmanagement
ZP24 Deeskalationstraining
ZP25 Gerontopsychiatrie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 12,47
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,47

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 4,88
Stationäre Versorgung 7,59
Fälle je VK/Person 378,52437
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Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 2,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

2,05

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 2,05
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Psychotherapeuten in Ausbildung waehrend Taetigkeit

Anzahl Vollkräfte 7,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 7,1
Fälle je VK/Person 404,64788

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 9,18
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,18

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 1
Stationäre Versorgung 8,18
Fälle je VK/Person 351,22249

Physiotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,9
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,9

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,9
Fälle je VK/Person 3192,22222

Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 13,1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,1

Personal ohne direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 6,56
Stationäre Versorgung 6,54
Fälle je VK/Person 439,29663
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Teil C - Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 
Satz 1 Nummer 1 SGB V

C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in 
%

Kommentar / 
Erläuterung

Ambulant erworbene 
Pneumonie

12 100,0

Geburtshilfe 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Gynäkologische 
Operationen (ohne 
Hysterektomien)

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Herzschrittmacher-
Aggregatwechsel

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Herzschrittmacher-
Implantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Herzschrittmacher-
Revision/-
Systemwechsel/-
Explantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Hüftendoprothesenversorg
ung

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Hüftgelenknahe 
Femurfraktur mit 
osteosynthetischer 
Versorgung

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Implantierbare 
Defibrillatoren-
Aggregatwechsel

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Implantierbare 
Defibrillatoren-
Implantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

43 



Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in 
%

Kommentar / 
Erläuterung

Implantierbare 
Defibrillatoren-Revision/-
Systemwechsel/-
Explantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Karotis-Revaskularisation 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Knieendoprothesenversorg
ung

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Leberlebendspende 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Lebertransplantation 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Lungen- und Herz-
Lungentransplantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Mammachirurgie 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Neonatologie 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Nierenlebendspende 0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Pankreas- und Pankreas-
Nierentransplantation

0 In diesem 
Leistungsbereich wurde 
keine 
dokumentationspflichtige 
Leistung erbracht.

Pflege: 
Dekubitusprophylaxe

27 103,7
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C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: 
[Auswertungseinheit]

Qualitätsindikator Feststellung des ausreichenden 
Gesundheitszustandes nach bestimmten Kriterien 
vor Entlassung

Kennzahl-ID 2028
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 95,59
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,49 / 95,68
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr U31
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 

Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei 
Lungenentzündung innerhalb von 8 Stunden nach 
Aufnahme (Patientin/Patient wurde nicht aus 
anderem Krankenhaus aufgenommen)

Kennzahl-ID 2006
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 98,50
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,45 / 98,54
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 12 / 10
Rechnerisches Ergebnis 83,33
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 55,20 / 95,30
Ergebnis im Berichtsjahr N02
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Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein 

Referenzbereich definiert ist. Sie wird aus technischen 
Gründen im Jahr 2017 dennoch als Indikator 
dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht 
definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter 
Dialog und somit keine Bewertung der Einrichtungen 
vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei 
Lungenentzündung innerhalb von 8 Stunden nach 
Aufnahme

Kennzahl-ID 2005
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 98,43
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 98,39 / 98,48
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 12 / 10
Rechnerisches Ergebnis 83,33
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 55,20 / 95,30
Ergebnis im Berichtsjahr H20
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 

Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Messen der Anzahl der Atemzüge pro Minute des 
Patienten bei Aufnahme ins Krankenhaus

Kennzahl-ID 50722
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Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 
Lungenentzündung

Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 96,25
Referenzbereich (bundesweit) >= 95,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,18 / 96,32
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 12 / 9
Rechnerisches Ergebnis 75,00
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 46,77 / 91,11
Ergebnis im Berichtsjahr U31
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 

Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Messung des Sauerstoffgehalts im Blut bei 
Lungenentzündung innerhalb von 8 Stunden nach 
Aufnahme (Patientin/Patient wurde aus anderem 
Krankenhaus aufgenommen)

Kennzahl-ID 2007
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 96,63
Referenzbereich (bundesweit) Nicht definiert
Vertrauensbereich (bundesweit) 96,25 / 96,97
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl)
Rechnerisches Ergebnis
Vertrauensbereich (Krankenhaus)
Ergebnis im Berichtsjahr N01
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
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Fachlicher Hinweis IQTIG Diese Kennzahl ist kein Qualitätsindikator, da kein 
Referenzbereich definiert ist. Sie wird aus technischen 
Gründen im Jahr 2017 dennoch als Indikator 
dargestellt und ausgewertet. Aufgrund des nicht 
definierten Referenzbereichs wurde kein Strukturierter 
Dialog und somit keine Bewertung der Einrichtungen 
vorgenommen.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Sterblichkeit während des Krankenhausaufenthalts
– unter Berücksichtigung der Schwere aller 
Krankheitsfälle

Kennzahl-ID 50778
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit
Bundesergebnis 1,04
Referenzbereich (bundesweit)  1,58 (95. Perzentil, Toleranzbereich)⇐ 1,58 (95. Perzentil, Toleranzbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 / 1,05
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 12 / 0 / 1,11
Rechnerisches Ergebnis 0,00
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 / 2,63
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar
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Fachlicher Hinweis IQTIG Bei diesem Indikator handelt es sich um einen 
risikoadjustierten Indikator. Eine Risikoadjustierung 
gleicht die unterschiedliche Zusammensetzung der 
Patientenkollektive verschiedener Einrichtungen aus. 
Dies führt zu einem faireren Vergleich, da es 
patientenbezogene Risikofaktoren gibt (wie zum 
Beispiel Begleiterkrankungen), die das 
Indikatorergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus 
folgende häufigere Komplikationen zugeschrieben 
werden kann. Beispielsweise kann so das 
Indikatorergebnis einer Einrichtung mit vielen 
Hochrisikofällen fairer mit dem Ergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen statistisch 
verglichen werden. Die Risikofaktoren werden aus 
Patienteneigenschaften zusammengestellt, die im 
Rahmen der Qualitätsindikatorenentwicklung als 
risikorelevant eingestuft wurden und die praktikabel 
dokumentiert werden können. Der Referenzbereich 
gibt an, in welchem Bereich die Ergebnisse eines 
Indikators als unauffällig bewertet werden. Eine 
Einrichtung mit einem Ergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs ist zunächst rechnerisch auffällig, 
dies zieht üblicherweise eine Analyse im Strukturierten
Dialog nach sich. Es ist zu beachten, dass ein 
Indikatorergebnis außerhalb des Referenzbereichs 
nicht gleichbedeutend ist mit einer mangelnden 
Qualität der Einrichtung. Die Abweichung kann auch 
auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf 
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen. Die Ergebnisse dieses 
Qualitätsindikators sind aufgrund von Anpassungen 
der Rechenregel des Indikators nur eingeschränkt mit 
den Vorjahresergebnissen vergleichbar. Nähere 
Informationen zu den vorgenommenen Anpassungen 
können der Beschreibung der Qualitätsindikatoren 
unter folgendem Link entnommen werden: 
https://iqtig.org/qs-verfahren/.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Behandlung der Lungenentzündung mit 
Antibiotika innerhalb von 8 Stunden nach 
Aufnahme (Patientin/Patient wurde nicht aus 
anderem Krankenhaus aufgenommen)

Kennzahl-ID 2009
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 95,27
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Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 95,18 / 95,35
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 12 / 6
Rechnerisches Ergebnis 50,00
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 25,38 / 74,62
Ergebnis im Berichtsjahr U31
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 

Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen. In Lungenfachkliniken 
kann die ambulant begonnene antimikrobielle Therapie
regelmäßig bei Aufnahme zur Erregerbestimmung 
abgesetzt werden. Dies kann zu rechnerischen 
Auffälligkeiten führen, muss jedoch nicht Ausdruck 
eines Qualitätsproblems sein.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Frühes Mobilisieren innerhalb von 24 Stunden 
nach Aufnahme von Patienten mit mittlerem 
Risiko, an der Lungenentzündung zu versterben

Kennzahl-ID 2013
Leistungsbereich Außerhalb des Krankenhauses erworbene 

Lungenentzündung
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 94,01
Referenzbereich (bundesweit) >= 90,00 % (Zielbereich)
Vertrauensbereich (bundesweit) 93,88 / 94,13
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 8 / 8
Rechnerisches Ergebnis 100,00
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 67,56 / 100,00
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
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Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 
Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen. Bei diesem Indikator 
handelt es sich um einen risikoadjustierten Indikator. 
Eine Risikoadjustierung gleicht die unterschiedliche 
Zusammensetzung der Patientenkollektive 
verschiedener Einrichtungen aus. Dies führt zu einem 
faireren Vergleich, da es patientenbezogene 
Risikofaktoren gibt (wie zum Beispiel 
Begleiterkrankungen), die das Indikatorergebnis 
systematisch beeinflussen, ohne dass einer Einrichtung
die Verantwortung für z. B. daraus folgende häufigere 
Komplikationen zugeschrieben werden kann. 
Beispielsweise kann so das Indikatorergebnis einer 
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Ergebnis einer Einrichtung mit vielen 
Niedrigrisikofällen statistisch verglichen werden. Die 
Risikofaktoren werden aus Patienteneigenschaften 
zusammengestellt, die im Rahmen der 
Qualitätsindikatorenentwicklung als risikorelevant 
eingestuft wurden und die praktikabel dokumentiert 
werden können.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

Qualitätsindikator Patientinnen und Patienten, die während des 
Krankenhausaufenthalts eine erhebliche 
Schädigung der Haut durch Druck erworben 
haben, die bis auf die Muskeln, Knochen oder 
Gelenke reicht (Grad/Kategorie 4)

Kennzahl-ID 52010
Leistungsbereich Vorbeugung eines Druckgeschwürs
Indikator mit Bezug zu Infektionen im Krankenhaus nein
Einheit %
Bundesergebnis 0,01
Referenzbereich (bundesweit) Sentinel-Event
Vertrauensbereich (bundesweit) 0,01 / 0,01
Grundgesamtheit / Beobachtet / Erwartet (Fallzahl) 5745 / 0
Rechnerisches Ergebnis 0,00
Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 / 0,07
Ergebnis im Berichtsjahr R10
Vergleich zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
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Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr unverändert
Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, in welchem Bereich die 

Ergebnisse eines Indikators als unauffällig bewertet 
werden. Eine Einrichtung mit einem Ergebnis 
außerhalb des Referenzbereichs ist zunächst 
rechnerisch auffällig, dies zieht üblicherweise eine 
Analyse im Strukturierten Dialog nach sich. Es ist zu 
beachten, dass ein Indikatorergebnis außerhalb des 
Referenzbereichs nicht gleichbedeutend ist mit einer 
mangelnden Qualität der Einrichtung. Die Abweichung
kann auch auf eine fehlerhafte Dokumentation oder auf
Einzelfälle zurückführbar sein, in denen beispielsweise
gut begründet von medizinischen Standards 
abgewichen wurde. Die Bewertung der Qualität wird 
im Rahmen des Strukturierten Dialogs mit den 
Einrichtungen vorgenommen. Zu beachten ist, dass 
dieses Indikatorergebnis unter Umständen nicht 
ausschließlich durch die jeweilige Einrichtung 
beeinflusst wird. So können z. B. die 
Erkrankungsschwere oder Begleiterkrankungen der 
Patientinnen und Patienten einen Einfluss auf das 
Ergebnis haben.

Kommentar/Erläuterung der auf Bundes- bzw. 
Landesebene beauftragten Stellen
Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 
SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen)

37

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

18

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 18

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)
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